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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 4 
Perſonen beerdiget worden, als: Frau Joh. Helene 


Schulz geb. Mauke, Joh. Glob Schulzes, Gedin⸗ 
gegärtners in Leuba, Ehefrau, geft. den 16. Juni, 


alt 38 J. 2 M. 2 T. — Ernſt Ludwig Winter, 
Schuhmachergeſ. allh., geſt. den 20. Juni, alt 23 J. 
1 M. 1 T. — Chriſtoph Hähnchen, B., Zimmer⸗ 
hauergeſ. und Röhrmeiſters allh., und Fern. Joh. 
Chriſtiane geb. Schubert, Tochter, Chriſtiane Au⸗ 
guſte, geſt. den 22. Juni, alt 1 J. 7 M. 9 &.— 
Mſtr. Joh. Chriſtoph Wilh. Hopp, B. und Tiſch⸗ 
lers allh., und Fru. Joh. Gottliebe geb. Maukiſch, 
Tochter, Juliane Caroline Marie, geſt. den 21. Juni, 
alt 1. J. 10 M. 16 T. 7 28 
Geburten. 
Görlitz. Joh. Mich. Biehain, B. und Stadt⸗ 
gartenbeſitzer allb., und Sen. Joh. Chriſt. Frieder. 
geb. Schenke, Tochter, geb. den 13. Juni, get. den 
19. Juni Johanne Caroline Dorothee. — Mſtr. 
Joh. Gfried Seibt, Windmüller in Rauſchwalde, 
und Sen. Joh. Dorothee geb, Richter, Tochter, geb. 
den 12. Juni, get. den 19. Juni Johanne Pauline. 
— Carl Aug. Frenzel, Maurergeſ. allh., und Sen. 
Chriſt. Sophie geb. Kunze, Tochter, geb. den 3. 


Juni, get. den 19. Juni, Chriſtiane Emilie. — 
Aug. Friedr. Markert, Tuchſcheerergeſ. allh., und 
Firn. Joh. Doroth. geb. Dreßler, Tochter, geb. d. 
4 Juni, get. den 19. Juni, Henriette Thereſie. — 
Joh. Traugott Büchner, B. u. Hausbeſitzer allh., 
und Frn. Joh. Sophie geb. Held, Tochter, todt⸗ 
geb. den 16. Juni. — Mſtr. Carl Heinrich Herr⸗ 
mann, B., Horn⸗ und Holzdrechsler all hier, und 


Frn. Joh. Chriſtiane geb. Liebe, Tochter, geb. den 


5. Juni, get. den 20. Juni, Emma Mathilde. — 
Hrn. Heinrich Aug. Ludwig Paul, Königl. Preuß. 
Gerichtsamtmann des Görlitzer Stadtbezirks, und 
Fen. Julie geb. Maurer, Sohn, geb. den 20. Juni, 
get. den 21. Juni, Oscar Benno. — Joh. Chri⸗ 
ſtoph Weiſe, entlaſſ. Garde⸗Landwehrmann, und 
Frn. Chrift. Caroline geb. Zuchert, Tochter, geb. 


den 9. Juni, get. den 24. Juni, Chriſtiane Caro⸗ 


line. — Joh. Roſ. geb. Richter, unehel. Tochter, 
geb. den 16. Juni, get. den 19. Juni, Johanne Chris 
ſtiane Juliane Mathilde. 


4 


Vertilgung der Raupen im Keime. 


Die Beſitzer von Gärten und Obſtbäumen wer⸗ 
den die zahlloſe Menge Puppen von Raupen, wel⸗ 
che dem ſorgfältigſten wiederholten Ableſen der Rau⸗ 
penneſter entgangen ſind, wohl bemerkt haben und 
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ſchon im Geifte eine eben fo große Menge Schmet⸗ 
terlinge herumflattern ſehen. Nur die naßkalte 
Witterung bat dieſe Vögel in ihren Hüllen zurück⸗ 
gehalten, die nächſten warmen Tage werden ſie 
hervorlocken, gleich Molkendieben werden ſie, wie 
im vorigen Jahre, in Gärten, auf blühenden Klee⸗ 
feldern und blumenteichen Wieſen herumſchwärmen, 


in ſüßen Blüthenduft ſich berauſchen und m i t 
Sonnenuntergang auf den Blumen in todten⸗ 


ähnlichen Schlaf erſticken. Die ſer Zeitpunct 
iſt der günſtigte zur Raupenvertilgung im Keime. 
Man gehe mit einem Gefäße voll kalten Brun⸗ 
nenwaſſers um blühenden Nachtſchatten, Karthäu⸗ 
ſer⸗Nelken, Roſen, in blühende Kleefelder u. |. w., 
leſe die daran ſitzenden weißen Schmetterlinge ab und 
stecke fie ins kalte Waſſer. Dieſe Vertilgung muß 
aber geſchehen, ehe die Schmetterlinge ſich begatten. 
Nach dieſer Zeit erſt, wenn ſie die Keime der Rau⸗ 


pen in ſich tragen, ſuchen ſie die Bäume, kommen 


des Abends nicht mehr auf die Blumen herab und 
ihre Vertilgung iſt eben ſo ſchwer, als das Raupen 
der Bäume. Das kalte Waſſer erhält ſie im Schlafe, 
im warmen, auch nur luftwarmen Waſſer wachen 
ſie auf und ſuchen zu entfliehen. Am beſten faßt 
man ſie gleich am Körper und drückt ſie im Waſſer 
zuſammen, damit fie einen ſchnellen Tod finden. 
Die Raupenvertilgung im Keime, kann leicht von 
Frauenzimmern verrichtet und dadurch das Ableſen 
der Raupenneſter völlig erſpart werden, wenn es 
fo lange fortgeſetzt wird, als ſich am Tage Schmet⸗ 
terlinge zeigen. 5 . 


Anekdote. 


Rein aus dem Leben gegriffen. 


Vor Kurzem kam ein Bonvivant — angeſehenen 
Standes, aber als gern ſchuldig bleibend bekannt — 
zu dem Hutmacher ** in **, forderte mehrere 
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Goͤrlitzer Getreide⸗Preis vom 23. Jun y 1831. 


Hüte zum Beſehen, handelte den ihm gefallenen 
und ſagte, ſeinen ältern Hut zurücklaſſend: „Ich 
werde Ihnen das Geld für den neuen Hut näch⸗ 
ſtens chicken.“ 8 
Darauf kann ich mich nicht einlaſſen, antwortete. 
der Hutmacher: bezahlen Sie mir ihn lieber gleich, 
ich habe meinen beſondern Grund dazu! 1 
„Nun, und der Grund iſt?“ fragte Jener. Weil \ 
ich meinen Hut nicht gern vor meinem Hute abzie⸗ 


hen mag; das iſt der Fall, fo lange Sie ihn mie 


nicht bezahlt haben; und doch muß ich Sie, wenn 
Sie mir begegnen, begrüßen. —2 


— 


Alt⸗Poſaune. 


Zu dem Commandeur eines **fchen Infanterie⸗ 
Regiments trat der Muſikmeiſter des ihm unterge⸗ 
benen Regiments mit der Meldung in's Zimmer: 

„Herr Oberſt, durch den mit Tode abgegangenen 
Hautboiſten N. N., fehlt mir nun in meiner Kapelle 
eine Alt⸗Poſaun e!“ = a 

Der Oberſte, beſſer auf dem Exercierplatze, als 
in der Muſik bewandert, antwortete ihm barſch, 
in der Meinung, es ſey von den beſſern Inſttumen⸗ 
ten in dem Magazin die Rede: „Nun, in's Teu⸗ 
fels Namen, dann nehmen Sie die Neue!“ 


Warnungstafel. J 


Kaum konnt' ich ihn noch zügeln, 4 
So ward mein Rappe ſcheu — 1 
„Vor was?“ — Bei meiner Treu! 
Ich ſeh' es ja genau — 4 


Nur vor den Windmühlflügeln 
Am Hute meiner Frau.“ 


1 Schfl. Waizen 3 thlr. 5 far — pf. — 2 thle. 27 ſgr. 6 pf. — 2 thlr. 20 ſgr. — pf. | 


— „Korn 1 „ 28 9 — 1 22 6 ů 1 16 3 
— „ Sul 1 = 8 =: 9 1 GG 11 — 1 „ 535 K—. 
— Hafer — 263 — - 23ͤũ ũ% 9 —— ĩͥ 21 


BEN : eh 


: Bekanntmachung. f 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Apotheker Johann Chriſtian Rudolph Hoffmannſchen Nachlaſſe 
gehörigen erblichen, jedoch in gewiſſe Grenzen gewieſenen, und nur von einer zur Droguerie⸗ Handlung 
gehbeig qualificirten und dazu verpflichteten Perſon zu betreibenden auf goo thlr. in Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchätzten Droguerie⸗Groſſo⸗Handlungs gerechtigkeit im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf a 
ö den Siebenzehnten September 1831 5 See 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputicten Herrn Landgerichtörath Heino, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. ee 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſer Gerechtigkeit die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. N 5 
Görlitz, den 10. Juni 18180. Königl. Preuß. Landgericht. 
— . —ä64—P—ö́—l — ͤ 2yyé.: — 
Bekanntmachung. RENTE; 
| Die zum Apotheker Hoffmannſchen Nachlaſſe gehörigen Droguerie⸗Waaren, Spezereien, Liqueure 
und dazu gehörigen Utenfilien follen, mittelſt einer, in dem Hoffmannſchen, am Obermarkte ſub Nr. 108 
allhier gelegenen Hauſe, 0 N 
den 18. Suli ec. und folgende Tage früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 8 Uhr 
von dem Botenmeifter Herrn Hoffmann abzuhaltenden Auction, gegen fofortige Bezahlung, verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemachk wird. N 5 : 
Görlitz, den 10. Juni 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 
EN ” .Avertiffement a \ 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Vermögen des Schneiders und Hausbeſitzers Carl Friedrich 
Rößler gehörigen Hauſes Nr. 31. zu Kuhna, welches gerichtlich auf 403 Thlr. 28 for. abgeſchätzt 
worden iſt, haben wir im Wege der nothwendigen Subhaſtation einen einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin auf den 22. July 183 1 Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Kuhna angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu vor, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag ſofort nach abgehaltenem Licitations⸗Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen. Zugleich werden alle 
unbekannten Gläubiger des Carl Friedrich Rößler vorgeladen, in dieſem Termine zu eiſcheinen und ihre 
Forderungen zu liquidiren, unter der Verwarnung: daß fie im Folle des Ausbleibens mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe ſofort nach abgehaltenem Termine präcludirt und ihnen gegen die übrigen ſich melden⸗ 
den Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. Kuhna, den 11. Mai 1831. 
Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. Schmidt, Juſtitiar. 55 
: Avertiſſement. a 5 i 
1 Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlob Altmann gehörige, gerichtlich auf 100 thlr. taxirte 
HSeäuslerſtelle Nr. 22 zu Nieder = Leopolds hain, fol auf Antrag der Erben in dem des halb auf 
. den 2 2ſten Auguſt 1831 Vormittags um ro Uhr i 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Leopoldshain anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Görlitz, den 22. Juni 1832... 8 
Das Herrlich Geißlerſche Gerichts⸗Amt von Leopoldshain, 
5 Schmidt, Juſt. 


5 Er 63 E 8 * 2 — 7 
= Bekanntmachung. 
Es iſt für dieſen Sommer ein öffentlicher Bade ⸗ Platz im Neißfluſſe unterhalb der Ober 
Mühle ficher befunden und eingeſtänget, auch die tägliche Aufſicht darüber einem Fiſcher⸗Meiſter aufges 
tragen worden, welcher Nachmittags von 2 Uhr an bis 13 Stunde nach Sonnen⸗ Untergang daſelbſt 
anweſend ſeyn wird, und nur von denjenigen Perſonen, die ſich auf dem Kahne überfahren laſſen, eine 


Belohnung zu fordern hat. 2 W ERRT a ' 
Wer die Schranken dieſes Bade⸗ Platzes überſchreitet, oder in andern Stellen der Neiße badet, hat 
ſich die Gefahr, in die er ſich dadurch begiebt, ſelbſt beizumeſſen und außerdem polizeiliche Strafe zuge 
warten. Götlitz, am 21. Juni 1831. 5 Der Magiſtrat. 3 
i f Bekanntmachung. 4 
Die hieſige Gemwerbefteuer - Einnahme iſt aus der Kämme tei in die Steuer - Expedition, welche fih > 

auf dem Rathhauſe zwei Treppen hoch befindet, verlegt worden. ge >" a 
Es werden daher alle Contribuenten aufgefordert, vom ıften Juli d. J. an, ihre Beiträge, Anmel⸗ 
dungen ꝛc. in dem neuen Locgle abzugeben. i 5 * 77 
Görlitz, am 28ſten Juni 1831. \ Der Magiſtrat. g 
Vom 4ten Juli dieſes Jahres an werden nunmehr alle in die Goͤrlitzer Sparkaſſe 
gemachten Einlagen mit noch zu fordern habenden Zinſen bis mit SOften Juni 1831 ger 
gen Ruͤckgabe der erhaltenen Quittungs-Buͤcher jedoch mit Innenlaſſung der ſtatutenmaͤs 
ßigen von jedem Buche als Entſchaͤdigung für die Druckkoſten reſervirten reſp. einen oder 
zwei und einen halben Silbergroſchen zurückgezahlt, was hiermit bekannt gemacht und 
hoͤflichſt gebeten wird, die Einlagen ſpaͤteſtens bis mit 15ten Juli jedoch mit Aus 
nahme der eintretenden Donnerſtage abzulangen, im Maaßen mit vorgedachten 
15ten Juli die Sparkaſße völlig aufgelöfet werden wird und Zinſen nur bis mit 30ſten 
Juni, von da ab aber weiter nicht bezahlt werden. | 
BF Bekanntmachung. — 
Eingetretener Verhältniſſe wegen finde ich mich veranlaßt, mein allhier gelegenes Bauerguth ſamm 
allem Zubehör, aus freier Hand zu verkaufen. Ich beſtimme daher zum alleinigen freiwilligen Verkaufs 
Termine dieſes meines Bauerguths, welches 86 Scheffel pfluggängiges Land, nach Dresdner Maaß 
gerechnet, und 23 Mäder Wieſenwachs, auch 6 Scheffel beſtandenes Laubholz in ſich enthält, den ten 
July d. J., und lade alle reelle Kaufluſtige ein, ſich am genannten Tage in meiner oben angezeigten 
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Behouſung einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und bei annehmlichen Offerten des fofortigen Kaufah⸗ 
ſchluſſes gemärtig zu ſeyn. Schönau auf dem Eigen, den 18. Juny 187. a 
Johann Gottlieb Engler, Bauerguthsbeſitzer allhier. 5 45 

Auctions = Anzeige. f 7 


Eine bedeutende Quantität zum Theil ganz neue Wäſche, beſtehend in leinenen und baumwollnen i 
Bettüberzügen, Jaletten, Bett», Tiſch⸗ und Handtüchern, Servietten, einigen Dutzend Srauenzims | 
mer⸗ Hemden, dergleichen Zwirn⸗ und baumwollne Strümpfe, leinene und baumwollne Schnupftücher N 


u. ſ. w., ſoll in Gemäßheit hoher Verfügung: e | 
; den J. July c. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, l 
in dem Hartmannſchen Braubofe am Untermarkte, öffentlich gegen ſogleich daare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Görlitz, den 22. Juny 1831. e 9 

Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


15 8 (Hierzu eine Beilage) 15 


| 
| 


5 Beilage zu. 27. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Oonnerſtag, den 30. Ju ny 1834. 


> 


Bekanntmachung. Den 2ten Juli c. als künftigen Sonnabend Vormittags von 9 Uhr 
an, werden im Expeditionszimmer des unterzeichneten Amtes, verſchiedene Spezerei⸗ auch baumwollene, 
wollene und leinene Waaren, worunter 122 Ellen div. Zwirnſpitzen und ein großes damaſtnes Ta⸗ 
feltuch, meiſtbietend verſteigert werden. Radmeritz, den 27. Juni 1831. x 


Königliches Nebenzoll⸗Amt J. Klaſſe. 
Zur Verpachtung der Jagd auf den Bellmannsdorfer Güthern an den Mehrſtbietenden, iſt ein 


Termin den gten Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Ober⸗Bellmanns⸗ 


dorf auberaumt, wozu nach den Jagdgeſetzen zuläſſige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Bellmannsdorf, am 23ſten Juni 1831. u dig, F 
N auf Ober: Linda, als Curator vorbenannter Güter 
WOIRIIDIITIITIICNIIITIINITIITNIITTÄTIN ff ̃ĩ˙ ß ð 
Ganz nahe an hieſiger Stadt gelegen, ſind auf mehrere Jahre zwei Malter Ausſaat ganz gutes 
Land einzeln oder im Ganzen zu verpachten, und können im Auguſt ſchon übernommen werden. 
Näheres ertheilt hierüber Herr Rabfeld in der Hotergaſſe allhier. = 87 
S , 


Die Vaterländiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuers gefahr auf Gebäude und deren Inhalt an Mobilien, Waaren, 


Maſchinen und andern Gegenſtänden zu den billigſten Prämien nach Verhältniß des Riſico, bei Vorauss 


bezahlung für vier Jahre wird das fünfte frei gegeben, und bei jährlicher Zahlung das ſiebente Jahr. 
Durch Blitz entſtandene Brandſchaden (als Erwiederung mehrerer ſeit Kurzem deshalb ergangener 
Anfragen) wird ebenfalls vergütet. — 5 
Pläne und ſonſtige Erläuterungen mitzutheilen, iſt gern bereit F 5 
Görlitz, den 23. Juni 1831. Carl G. Oettel, Haupt: Agent. 


1 


Das von der Berliner Dintenfabrik verfertigte Univerſal⸗Wanzenvertilgungsmittel, welches dieſel⸗ j 


wen ſammt der Brut für immer vertilgt und in dieſer Hinſicht gewiß einem Jeden, der es gebraucht, 


vollkommen zufrieden ſtellt, iſt auch in dieſem Jahr zum Fabrikpreis, die Sache nebſt Gebrauchs = Ans 


weiſung für 72 fgr. zu haben bei f T. Fetter. 
Fee eee, 
Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als: Selter⸗„Eger⸗, Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader en . 
0 a 7 Erz a pe. 


S eee N h 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags den 11. Juli c. und folgende Tage follen von früb 8 Uhr an 
in dem Kühnſchen Brauhofe Nr 138 in der Brüdergaſſe, Kleider⸗ und andere Schränke, Tiſche, Stühle, 
Kleidungsſtücke, Porcellain und andere Effecten, fo wie auch Bücher gegen gleich baare Bezahlung öf⸗ 
fentlich verfteigert werden. Kataloge hiervon find bei mir in Nr. 179 a. gratis zu haben, auch werden 
bis zum ro. Juli c. noch Sachen angenommen. 
Görlitz, den 28. Juni 1831. f Müller, verpfl. Auch, 
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Zins Weizen⸗ und Roggenmehl iſt zu verkaufen in der Teichmühle zu Görlitz. 
Ein brauchbares Clavier iſt um ſehr billigen Preis in Haus⸗Nr. 77 bei Mauermſtr. Hrn. Wender 


in der Nonnengaſſe zu haben. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer, Keller, Holzhaus und Bodenkammer iſt an eine ſtille Famile ’ 
von jetzt an zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen, das Räber beſagt die Expedition des Salat 
Anzeigers. 


Eine Stube für eine Tngine Merſen iſt zu Michaelis zu vermiethen. Boh Nähen beſagt die r, 


pedition des Görl. Anz. 


— — [ ͤ ́B—Z F ð mn nn ͤÖ ãcè—&òœ— m nn nn nn 1 
Eine Stube gebſt Stubenkammer iſt zu Michaeli d. J. auf der äußern Rabengaſſe zu vermiethen; 
wo erfährt man in der Expedition des Görl. Anzeigers. 


ee, Grube nat Ramme nom berauß eine Trappe, auf bim Handmer Sir, 395 B, if von Date 0 
monatlich zu vermiethen. ae] 


2 Stuben vorn heraus nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör find in Nr. 226 in der Bütt- 
nergaſſe zu Michaeli zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 


Ein Logis, beſtehend in einer Stube nebſt Stubenkammer iſt bei am Sattler Sie zu vermies | 


then und zu Michaeli zu beziehen. 


In dem Haufe Nr. 359 auf dem Handwerke iſt das untere Siam nebſt Zubehör zu vermiethen, 
und zu Michaeli zu beziehen. 5 


Ein Schüler ſucht eine Stube, und wünſcht bei dem Wirthe zu Mittag zu effen. Der Beſitzer ei⸗ 
ner ſolchen Stube wird erſucht, ſich in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu melden. 


Ergebenſte Einladung. NN 
Daß heut Abend 7 Uhr und Sonntags Nachmittags 5 ui Concert im Garten 1 wird, fofs 9 
ches zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Heino. R 


Einladung. Sonntag, den Zten Juli, ift bei mir ein Sadhoppen. Mi Kuchen, kalten Spei⸗ 
185 und guten Getränken empfiehlt ſich 05 bittet um zahlreichen Su 
Schmidt in Rauſchwalde. 


Daß kommenden Montag, zum een Kuhnger Jahrmarkt, bei mir vollſtimmige Tanz⸗ | 
muſik gedalten wird, zeigt ergebenft an und bittet um zahlreichen c ; 
Schenck in Moys. 


Den ATS d. M. hat ber en feinen rothbaumwollenen Regenſchirm im Botenzimmer 


des Königl. Landgerichts ſtehen gelaſſen, 18 ihn jemand an ſich genommen haben, der wird gebeten, 


ihn Breitegaſſe Nr. 11g abzugeben. 5 olff, OE. G. Auscultator. 


Fuͤr alle unſern geliebten, für uns zu früh verſtorbenen Ehegatten und Vater, ſowohl in ſeiner 
Krankheit als auch noch bei feinem Leichen⸗Begaͤngniß an den Tag gelegten Freundſchafts⸗Beweiſe 
und Beileids⸗Bezeugungen, ſtatten wir hiermit allen unfern geehrten Freunden und Gönnern den 
verbindlichſten Dank ab, und empfehlen uns 5 fernern Wohlgewogenheit beſtens. 

J. F. Pietſchmann geb. Schneppengrell, Wittwe, 
Aae Renate a 
lwine Auguſte Pietſchmann, Kinder. 
Friedrich Rudolph 8 1 : 


